Privatrecht II/Eimer

Klausur WS 02/03

· Inhalt sinngemäß 

· 4 Fälle

1) Lösungen unter Vorbehalt 

2) K und V schließen einen KV über einen gebrauchten PKW am 10.01.2003. Übergabe und Bezahlung sollen am 15.01.2003 erfolgen. Am 12.01.2003 brechen Unbekannte in das gesicherte Gelände des V ein, brechen den abgeschlossenen Wagen auf und fahren ihn zu Schrott (Totalschaden). V möchte dennoch die Zahlung des Kaufpreises, da ja immerhin ein Kaufvertrag geschlossen worden sei. Zu Recht ? 

Lösung: nachträgliche Unmöglichkeit, 275 (V frei), 326 verliert Anspruch auf Kaufpreiszahlung, demnach kann V von K nicht die Zahlung des Kaufpreises verlangen



3) K kauft vom Züchter V einen Jagdhund mit besonderen Jagdfähigkeiten. Als K ihn mit nach Hause nimmt, merkt er, dass der Hund einen Sehfehler hat (er rennt gegen Türen und Schränke). Der Sehfehler ist operabel, d.h. er kann durch eine Operation vollständig behoben werden. Daher verlangt K von V Nacherfüllung in Form der Mangelbeseitigung. V lehnt dies ab (obwohl die Operation günstiger ist als ein neuer Hund) und bietet dem K einen anderen Hund aus dem Wurf an. K besteht aber auf die Mangelbeseitigung. 
Kann K von V Mangelbeseitigung verlangen ? 

Lösung: Prüfungsschema Nacherfüllung (437/439 I/III), K kann Mangelbeseitigung verlangen, da V die Nacherfüllung ungerechtfertigterweise abgelehnt hat (keine unverhältnismäßigen Kosten) ??


4) K und V schließen am 05.01.2003 einen Kaufvertrag über eine Skulptur „schöne Eva“. Diese soll aber bis zum Ende der Ausstellung in den Ausstellungsräumen bleiben. Als K am 20.01.2003 die Skulptur abholen möchte, erklärt V, dass diese bei Reinigungsarbeiten durch die Putzkolonne beschädigt wurde (Riß am Arm). K erklärt daraufhin er möchte vom Vertrag zurücktreten. Hat K ein Rücktrittsrecht gegenüber dem Verkäufer V ? 

Lösung: Prüfungsschema Rücktritt bei nachträglich nicht behebbaren Mangel; K kann zurücktreten 


5) V und K schließen einen Kaufvertrag über einen PC in Höhe von 3000 Euro. Später bemerkt K, dass das Diskettenlaufwerk defekt ist. V hätte dies sehen müssen. V lehnt eine Reparatur ab. K gibt den PC an V zurück und kauft bei V2 einen neuen PC zum Preis von 3200 Euro. K möchte von V nun Schadensersatz (Kaufpreis und Mehraufwendungen). 
Zu Recht ? 

Lösung: JA, Schadensersatzprüfung über 281 BGB, erhebliche Pflichtverletzung zu bejahen = großer Schadensersatz (Schadensersatz statt der ganzen Leistung = 3200 Euro); 
demnach kann K von V 3200 Euro verlangen 

